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Frau Maurer wird nun von den anonymen und wohl grösstenteils feigen Facebook-Community
gemobbt. Wieso eigentlich darf man nicht mehr gegen Alkohol-Exzesse sein, wenn man ja
nachweislich genau das erlebt, was man im Vorfeld - eben auch aus Erfahrung - hatte voraussehen
können?

Jetzt gibt sich die Internet-Community der Hasstirade hin und schiesst sich auf Frau Maurer ein.
Und das nur, weil sie sich davor äusserte, was sie nicht will. Und hatte sie nicht recht?

Das Internet, speziell die sog. Social Networks, wird immer deutlicher ein Ozean für Mobbingwellen
- mit hoffentlich nur virtuellen Wirkungen. Denn, nur weil die Masse etwas geil findet und
Stimmungsmachern folgt wie ein Heer von Lemmingen, hat das noch gar nichts mit irgendwas wie
Berechtigung zum Aufheulen zu tun.

Natürlich, unverbesserliche Hetzer gibt es überall. Auch wenn es immer Gründe gibt, wieso einer zu
sowas wird, so gilt das nicht als Rechtfertigung, auch so zu sein. Ein-, zweimal vielleicht, doch dann
sollte sich ein Erkenntnisprozess einstellen. Und wer sich dagegen wehrt, der muss merken, dass
eine Kiste voller guter Apfel einen faulen nicht lange aushalten darf, sonst werden alle anfaulen.

Frau Maurer tat aus meiner Sicht etwas für die Gesellschaft, die virtuellen Pöbler nicht. Statt zu
motzen, sollten die ihren Ärger auf dem Vita Parcours loswerden und danach den geleerten Kopf
mit etwas Reflexion beschäftigen. Doch vielleicht sind sie ja nicht nur zu faul, das Gehirn
einzuschalten, sondern auch den Arsch aus dem eigenen gewohnheitlichen Morast zu heben.

Wohlgemerkt, ich bin nicht gegen den Event als solchen, aber ich habe was gegen Alkoholexzesse,
denn es ist doch eine Jahrzehnte alte Geschichte, dass Alkohol nicht einfach nur brave, im Suff
dahindösende Schnapsleichen generiert, sondern auch randalierende Gewalttäter. 

Wenn Hemmungen fallen, wird es nicht nur lustig. Und, wenn einer etwas initiiert, das so deutlich
projizierte, was kommen wird, muss er mit den klaren Konsequenzen umgehen - für sich und für die
anderen. Nur, für die anderen, dieses solidarische Denken geht offenbar immer mehr flöten.
Garantiert jedoch, wenn der Alkohol die Birne höhlt.

Hätte der Initiator aufgerufen, Getränke nur in Plastikflaschen mitzunehmen, hätte der zuhause wohl
noch etwas rationalere Trinker sich eventuell tatsächlich überlegt, seinen Stoff in Pet-Flaschen
mitzunehmen. Denn die Glasscherbensauerei ist etwas vom Mühsamsten, was man mit einer Flasche
anstellen kann. Ich verstehe nicht, wieso im Suff eine Flasche kaputtgemacht werden muss. Der
Körper tut das nicht, das sind die Leichen im Keller, die sich dann enthemmt darstellen. Die sollte
man mal hochholen und enthemmt loswerden. Danach ist Ruhe im Geist und dann braucht es keine
Zerstörungen mehr, die anderen das Leben schwer machen.
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